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Die Veranstaltung wendet sich an Betriebs- und
Personalräte, Schwerbehindertenvertretungen und
an Mitarbeitervertretungen. Die Veranstaltung ist
kostenlos.

Es besteht Freistellungsanspruch gemäß
§ 37.6 BetrVG, § 39.5 BremPersVG, § 96.4 SGB IX,
§ 19.2 MVG und § 18.3 MVO



Arbeitnehmerkammer Bremen Veranstaltungsreihe

Gute Kenntnisse der rechtlichen Lage und Möglich-
keiten sind für die tägliche Arbeit der Interessenver-
tretungen wichtig und notwendig. Daneben stehen
die Gremien vor der Aufgabe, die sich verändernden
Bedingungen und Ansprüche in den Betrieben und
Dienststellen zu gestalten. Geschäftsführungen klären
viele Angelegenheiten direkt mit den Arbeitnehmern.
Wie damit umgehen? Die Zugehörigkeit zu den
Gewerkschaften sinkt. Welche Auswirkungen hat dies
für den Betrieb, die Dienststelle? Die Kollegen und
Kolleginnen wollen und sollen informiert und beteiligt
werden. Aber welche Formen sind dafür geeignet?
Die Interessenvertretungsgremien sind bunt zusam-
mengesetzt. Menschen mit verschiedenen Fähigkei-
ten, Kenntnissen und Persönlichkeiten müssen/sollen
und wollen zusammenarbeiten. Wie mit internen
Konflikten umgehen? Haben wir gemeinsame Ziele?
Ziehen wir an einem Strang? Verschiedene, oftmals
komplexe und widersprüchliche Aufgaben sind zu
bearbeiten. Wie kann eine Sitzung gut gestaltet wer-
den? Diese Fragestellungen wollen wir in dieser Reihe
aufnehmen und beantworten. Dazu wollen wir wissen-
schaftliche Erkenntnisse, Beratungserfahrungen
und betriebliche Erfahrungen zur Verfügung stellen
und einen Ort des Austausches bieten.

Die Reihe ist eine Kooperation der Arbeitnehmer-
kammer Bremen und der Akademie für Arbeit und
Politik der Universität Bremen.
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Betriebsräte in der Zwickmühle zwischen
Geschäftsleitung und Beschäftigen

›Wir können nicht mehr davon ausgehen, dass
die Kolleg/innen einfach hinter uns stehen‹
Dr. Erhard Tietel, Akademie für Arbeit und
Politik der Universität Bremen
Anke Kozlowski, Arbeitnehmerkammer Bremen

Die Wiederentdeckung der Belegschaft
BR/PR-Arbeit nicht nur für sondern mit den
Beschäftigten.
Dr. Erhard Tietel, Anke Kozlowski und
Betriebs- und Personalratsvertreter/innen

Müssen Betriebs-/
Personalversammlungen dröge sein?

Anke Kozlowski, Dr. Erhard Tietel und
Betriebs- und Personalratsvertreter/innen

›Alle für einen, einer für alle‹
Von der Einzelarbeit zu Teamstrukturen,
Erfahrungen aus zehn Jahren
Teambildungsseminaren
Dr. Erhard Tietel, Anke Kozlowski und
Betriebs- und Personalratsvertreter/innen

Die Sitzung – kreativ, innovativ und arbeitsteilig
Anke Kozlowski und Betriebs- und
Personalratsvertreter/innen
Dr. Erhard Tietel, Akademie für Arbeit
und Politik

Dienstag, 21. April 2009

Dienstag, 12. Mai 2009

Dienstag, 16. Juni 2009

Dienstag, 08. September 2009

Dienstag, 20. Oktober 2009


